
                                          

                                          

 

 

 

Pressemitteilung 

 
Beethoven, Bach und Billionen Bytes –  

Neue Allianzen zwischen Musik und Informatik 
 

Wenn eine Melodie sofort zum Ohrwurm wird, fragt man sich, ob 
man diese nicht schon einmal in einem anderen Musikstück gehört 

hat. Um das herauszufinden, reicht es nicht, Musiktitel und Kompo-

nist zu kennen. Man muss dafür Musikausschnitte auch akustisch 
vergleichen oder große Notenbestände nach ähnlichen Mustern 

durchsuchen können. Informatiker am Max-Planck-Institut für Infor-
matik in Saarbrücken und der Universität Bonn forschen daran, wie 

man große digitale Datenbestände zum Thema Musik unter ganz ver-
schiedenen Aspekten durchforsten kann. Auf der CeBIT 2008 vom 4. 

bis 9. März zeigen die Wissenschaftler am saarländischen For-
schungsstand (Halle 9, Stand B 35), auf welche vielfältige Weise man 

etwa die verschiedenen Aufnahmen von Beethovens 5. Symphonie 

vergleichen kann. 
 

Wer Musikdatenbanken durchstöbert, will zum Beispiel wissen, wie 
ein bestimmter Komponist heißt, welche Songtitel vorhanden sind 

oder zu welchem Gesamtwerk ein einzelnes Stück gehört. Solche 
Suchanfragen kann man schon heute mit klassischen Datenbank-

techniken beantworten. Komplizierter wird es, wenn man nach den 
musikalischen Inhalten einer Musik sucht oder in Musikkollektionen 

navigieren möchte. Wer etwa nach einem Lieblingstitel sucht, könnte 

dem Computer ein Melodiefragment vorpfeifen und danach suchen 
lassen. Oder er könnte als mp3-Datei einen kurzen akustischen Mu-

sikausschnitt einspielen und danach fragen, in welchen Musikstücken 
ähnliche Melodien vorkommen. Ein Musikwissenschaftler könnte sich 

außerdem dafür interessieren, wo bestimmte Notenkonstellationen, 
Harmonieverläufe oder Rhythmen zu finden sind, einschließlich der 

genauen Zeitpositionen innerhalb der jeweiligen Aufnahmen. Die 
Wissenschaftler am saarländischen Forschungsstand werden ver-

schiedene Facetten der inhaltsbasierten Suche und Navigation vor-

stellen und mit dem an der Universität Bonn entwickelten SyncPlayer 
einen Prototypen für multimodales Musikerleben präsentieren. 

 
Dr. Meinard Müller vom Max-Planck-Institut für Informatik in 

Saarbrücken (bisher Universität Bonn) wird im Future Talk 
(Halle 9, Stand A 30) am Mittwoch, 5. März um 15 Uhr einen 

Vortrag zum Thema  „Beethoven, Bach und Billionen Bytes – 
Neue Allianzen zwischen Musik und Informatik“ halten.  

 

Hintergrund: 
Das noch junge Forschungsgebiet „Music Information Retrieval“ 

(MIR) ist Teil des neuen Informatik-Exzellenzclusters „Multimodal 
Computing and Interaction“ in Saarbrücken, das von der Bundesre-

gierung im Rahmen der Exzellenzinitiative gefördert wird. Darin wird 
die natürliche Kommunikation mit Computern über Sprache, Gestik 

und Mimik erforscht. Darüber hinaus wurde auch das Konzept einer 
internationalen Graduiertenschule für die Informatik in Saarbrücken 

als exzellent bewertet. Damit werden in den kommenden fünf Jahren 

rund 40 Mio. Euro für das Exzellenzcluster und die Graduiertenschule 
ins Saarland fließen. Neben der Universität des Saarlandes sind das 

Max-Planck-Institut für Informatik, das Deutsche Forschungszentrum 
für Künstliche Intelligenz sowie das neu gegründete Max-Planck-

Institut für Softwaresysteme am Cluster beteiligt. 
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SyncPlayer   
 

A New Way For Experiencing Music 
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